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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kommandanten desII . Gendarmeriedistrikts, Oberstlieutenant Eugen von
Chrismar in Freiburg , und dem Kommandanten des IV.
Gendarmeriedistrikts, Oberstlieutenant Alfred Wolfs in
Mannheim , den Charakter als Oberst zu verleihen.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 9 . September
dieses Jahres ist Folgendes bestimmt :

v. Chrismar , Oberstlieutenant a . D ., zuletzt Major L lasuito des 1 . Badischen Leib-Grenadier-Regiments Nr . 109 und
Platzmajor in Karlsruhe , —

Wolfs , Oberstlieutenant a . D -, zuletzt Major und Eskadron-
Chef im Westfälischen Ulanen-Regiment Nr . 5, — der Charakterals Oberst verliehen. _ _

Nicht-Nmtlicher Theil.
Der Großherzog i» Heidelberg .

! Heidelberg, 16 . Sept . Unsere altehrwürdige Musen¬stadt prangt im herrlichsten Festtagskleid zu Ehren der
Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsvon Baden . Die Hauptstraße gleicht einem Fahnenwalde .Mehrfach ziehen sich Laubgewinde in kühnen Bogen überdie Straße . Am stattlichsten ist aber der vom Bahnhofnach dem Eingang in die Hauptstraße führende Straßen-
theil geschmückt worden. Mächtige mit Wappen gezierteFestons sind auf beiden Seiten dieser Straßenabtheilungerrichtet . Bis zu etwa zwei Meter Höhe bedeckt dieseFestons frisches Tannenreis . Guirlanden ziehen sich voneiner Flaggenstange zur andern . Am Eingang zurHauptstraße endigt dieser Schmuck in einer stattlichenEhrenpforte, die einen sehr freundlichen Eindruck macht .Die Ehrenpforte ist mit Tannenreisig ausgeschlagen undwird gekrönt von einem mächtigen „ V "

, das eine Krone
überragt . Wappen und Flaggen bilden die übrigeDekoration. In den Straßen erblickt man viele geschmack¬volle Schaufensterdekorationen, die auf die Bedeutung des
Tages Bezug haben.

In den Gassen der Stadt herrschte schon in den
ersten Mittagsstunden ein lebhaftes buntfarbiges Getriebe.Biele Geschäfte schlossen schon Mittags, um es ihren Ar¬beitern und Angestellten zu ermöglichen , den Empfangs¬
feierlichkeiten beizuwohnen . Da die Ankunft Seiner-
Königlichen Hoheit schon um 3 Uhr 8 Minuten erfolgen
sollte , nahmen die Schulen, Vereine und die Chargirtender hiesigen Studentenschaft bereits gegen 2 ' /, Uhr in
den vom Palais nach dem Bahnhof führenden Straßenzur Spalierbildung Aufstellung; hinter ihnen nahm eine
zahllose, nach Tausenden zählende Menschenmenge Platz,um den geliebten Landesherrn herzlich zu begrüßen.Auf dem Bahnhof hatten sich zum Empfange eingefundendie Herren Geheimer Regierungsrath Pfister und Pro¬
fessor vr . Königsberger als Vertreter der Universität in
Abwesenheit des derzeitigen Prorektors Herrn Basser¬mann , die Mitglieder des Stadtraths und des Vorstandesdes Bürgerausschusses unter Führung der Herren Ober¬
bürgermeister vr . Wilckens und Bürgermeister vr . Walz,sowie die hiesigen Reserve - und Landwehroffiziere. Der
Zug erlitt eine ca . ^ ständige Verspätung und traf erst
gegen 4 Uhr hier ein . Trotz des von 2 bis 4 Uhr
niedergehenden strömenden Regens hielten die Spalierbildenden Studenten , Vereine und Schulen , sowie das
Publikum wacker aus . Als der Zug in den Bahnhofrollte, erschollen brausende Hochrufe . Die Musik intonirtedas Lied „ Alt-Heidelberg , du feine " . Als Seine König¬
liche Hoheit dem Salonwagen entstieg , wurde er zunächstvon den Herren Geheimen Regierungsrath Pfister und
Oberbürgermeister Ilr. Wilckens begrüßt . Letzterer über¬
nahm sodann die Vorstellung der übrigen Herren . Seine
Königliche Hoheit unterhielt sich mit allen Herren aufdas Leutseligste . Der geliebte Landesfürst hatte fürJeden einige freundliche Worte und Jedermann reichteer die Hand. Diese Vorstellung der zum Empfang
erschienenen Herren nahm etwa i/z Stunde in Anspruch.Sodann bestieg Seine Königliche Hoheit, während wieder
stürmische Hochrufe ertönten, den bereitstehenden Wagen,um die Fahrt in die Stadt anzutreten . Diese Fahrt bil¬
dete einen wirklichen Triumphzug . Unaufhörlich brachdas dichtgedrängte Publikum in stürmische Hochrufe aus ,für welche Seine Königliche Hoheit huldvollst dankte .Das Regenwetter hatte inzwischen aufgehört , die Wolken
theilten sich und als der geliebte Landesfürst am großh.Palais ankam , lachte zum Gruß freundlich die Sonne
von dem noch kurz vorher so griesgrämig dareinschauen¬den Himmel. Schneidig wurde Seme Königliche Hoheitvon den Chargirten der Studentenschaft begrüßt , die am
Bahnhofe zunächst Aufstellung genommen hatten mit ihrenFahnen und in vollem Wichs. Ihnen schlossen sich an

die Feuerwehr , die Krieger- und Militärvereine , die Ge¬
sangvereine , dann kamen die übrigen Vereine und den
Schluß machten die Schulen. Seine Königliche Hoheitfuhr vom Bahnhof direkt in das Palais , woselbst einDiner eingenommen wurde.

Abends gegen ' /z8 Uhr setzte sich der imposante Fackel¬zug in Bewegung, welchen die hiesigen Vereine und die
Studentenschaft Seiner Königl. Hoheit brachten. An dem
Fackelzug betheiligten sich etwa 3000 Personen . Derselbenahm in der Bergheimerstraße seine Aufstellung und be¬
wegte sich von hier aus nach dem Marktplatze, woselbstsich auf dem Balkon des Rathhauses Seine Königl. Hoheitder Großherzog befand. Den Fackelzug eröffneten die hie¬sigen vereinigten Gesangvereine , welche am Rathhaus ab¬
schwenkten, um Seiner Königl . Hoheit ein Gesangsständ¬
chen zu bringen. Herr Oberbürgermeister vr . Wilckens
brachte auf Seine Königl. Hoheit den Großherzog nacheiner kürzeren Ansprache ein Hoch aus, welches von der
vieltausendköpfigen Menschenmenge , die den Marktplatz unddie angrenzenden Straßen füllte, mit unbeschreiblichemJubel ausgenommen wurde. Der Vorbeimarschdes Zugesnahm etwa ^ Stunden in Anspruch . Den Schluß des -
selgen machte die Studentenschaft. Zahlreiche Musik- und
Trommlerchors marschirten in dem Zuge , der einen im¬
posanten Anblick bot.

Die Stadt hatte inzwischen festlich illuminirt, vor allem
trug die Hauptstraße ein glänzendes hellstrahlendes Bild .Eine unabsehbare Menschenmenge bewegte sich währenddes ganzen Abends durch die Straßen . Aus vielen besserenRestaurants ertönten mehrfach begeisterte Hochrufe, ein
Beweis, daß man eben des geliebten Landesfürsten in
erhebenden Worten gedacht hatte.

Gegen 9 Uhr Abends begann im Museumssaale das
Festbankett , das von circa 1000 Personen besucht war.Der Zutritt war nur gegen eine vorher gelöste Karte
gestattet und somit ein beschränkter. Die Ausgabe der
Eintrittskarten hatte heute Vormittag 10 Uhr begonnenund mußte infolge der großen Nachfrage schon um */.1l
Uhr geschlossen werden . Hunderte von Heidelberger Bürgern,die das Bankett gern besucht hätten , konnten infolge des
beschränkten Platzes keine Eintrittskarten erhalten . DerSaal war prachtvoll dekorirt . Das Podium präsentirte
sich in dem Gewände eines Haines aus Blattpflanzen ,aus dem die weiße Büste Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs emporragte. Davor nahmen die Sänger
Aufstellung.

Auf der dem Podium gegenüberliegenden Seite desSaales war ein kunstvolles Blumen-, Blattpflanzen - und
Guirlandenarrangement errichtet worden, vor welchem ein
weißgedeckter Tisch Aufstellung gefunden hatte , an demSeine Königliche Hoheit Platz nahm . Wappen , Fahnenund Fahnentuchdrapirungen vervollständigten die schöne
Ausschmückung des Saales . Musikstücke des Stadt -
orchesters unter Leitung des Herrn Zschoppe eröffnetendas Bankett. Als Seine Königliche Hoheit den Saalbetrat , brachte Herr Bürgermeister vr . Walz ein Hochauf den Landesfürsten aus , in das die Festversammlung
begeistert einstimmte . Neben Seiner Königlichen Hoheitnahmen links der hier weilende Prinz Wilhelm von
Sachsen-Weimar, der sich auch zum Empfange des Groß¬
herzogs auf dem Bahnhofe eingesunden hatte , und rechtsder Herr Oberbürgermeister Vr . Wilckens Platz . Den
Reigen der Toaste eröffnete Herr Oberbürgermeister vr .Wilckens , der in einer etwa einviertelstündigen AnspracheSeine Königliche Hoheit in schwungvollen Ausführungenals den Vater des Vaterlandes , als einen echt deutschenFürsten feierte und in der er die hohen , edlen Herrscher¬
tugenden des Landesherrn, seine Milde, seinen Gerechtig¬
keitssinn , seine große Pflichttreue und seine Güte gegenJedermann , ob Reich, ob Arm , ob Hoch oder Niedrig ,pries . Die Ansprache wurde wiederholt von lebhaftemBeifall unterbrochen und fand das am Schlüsse vom Redner
ausgebrachte Hoch jubelnde Aufnahme. Im Anschlußhieran sang die Festversammlung die „ Badische Volks¬
hymne "

. Herr gew . Prorektor Geheimerath Professor vr .
Königsberger toastete auf Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin. Hierauf trugen die vereinigten Gesang¬vereine den Jüngst' schen Männerchor „ Gruß an dasBad 'ner Land" in meisterhafter Weise vor. Der nächste ,von Herrn Oberamtsrichter vr . Reichardt ausgebrachteToast galt dem ganzen Großherzoglichen Hause ; an
denselben schloß sich ein von der Musik gespieltes Pot¬pourri patriotischer Lieder an. Hierauf ergriff Herr Prof .
Rohrhurst das Wort, um einen tiefempfundenen Trink¬
spruch auf das Vaterland auszubringen, worauf die Fest¬
versammlung dgs Lied „ Die Wacht am Rhein " anstimmte.Kurz vor 12 Uhr Mitternacht erhob Sich Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog zu einer längeren An¬
sprache, deren Wortlaut wir im nächsten Blatte mittheilenwerden .

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin , 16 . Sept . Gegenüber den Preßäußerungenzu dem vom „ Reichsanzeiger "
veröffentlichten Gesetzent¬wurf, betreffend die Abänderung der Arbeiterversicherungs¬gesetze, welche von der irrigen Annahme ausgingen, daßeine umfassende Revision der Unfallverstcherungsgesetzenicht mehr in Aussicht genommen sei und die Abänderungauf die in jenem Entwürfe vorgesehene Vereinigung einigerReihen von Unfallschiedsgerichten mit Schiedsgerichten fürdie Jnvaliditäts- und Altersversicherung beschränkt werdensoll , weist die „ Nordd. Allgem . Ztg .

" darauf hin, daßsicherem Vernehmen nach die Berathungen des Bundes¬raths über den 1894 ihm vorgelegten eingehenden Ent¬wurf der Novelle zu den Unfallversicherungsgesetzen in¬zwischen soweit gefördert seien , daß der Abschluß schon innächster Zeit erwartbar ist.* Frankfurt a. M -, 16 . Sept. EisenbahnministerThielen traf heute Früh von Berlin hier ein undfuhr nach kurzem Aufenthalte nach Baden weiter.* Bremerhaven, 17 . Sept . Der englische Arbeiter¬führer Tom Mann und der Engländer Wilson, die
morgen und am Sonntag hier öffentlich reden sollten,wurden seitens des Bremischen Senates ausgewiesen.* Wien , 16 . Sept. Wie die „ Politische Korrespon¬denz" aus Konstantinopel meldet , ist durch ein
Kaiserliches Jrade die Aufnahme von 20 christlichen Zög¬lingen in die Militärschule verfügt worden . Dies ist der
erste derartige Fall.

* Wien , 16 . Sept. Wie die „Politische Korrespondenz"aus Konstantinopel meldet , wird in dortigen diploma¬tischen Kreisen den kürzlich gemeldeten Drohbriefendes armenischen Komitös an die Botschaften keine Bedeu¬tung beigelegt . Dieselben bezweifelten sehr, daß das Ko¬nnte befähigt wäre, die Drohungen auszuführen.* London , 18 . Sept. Lord Salisbury ist heute vonWalmer hier eingetroffen . — Nach einer Meldung desReuter'schen Bureaus sind die Kreuzer „Blenheim" und
„ Charybdis "

, sowie drei Torpedojäger und vier Torpedo¬boote, von Gibraltar kommend, in Malta eingetroffen.* London , 16 . Sept. Neuere Berichte machen ein Ein¬
vernehmen der Nihilisten mit den Feniern wahrscheinlich .Es wird gemeldet, daß der Nihilist Rabinowitz, der als
geschickter Chemiker bekannt ist, eine Cabine auf dem
Hamburger Dampfer „ AugustaVictoria" für Tynan nahm ,der unter dem Namen Becker reiste. Von Rabinowitzfehle seit Tynans Verhaftung jede Spur.* New - Nork , 16 - Sept. Der Sekretär der irischenVereinigung protestirt offen dagegen , daß die eng¬lische Presse Tynan und seinen Landsleuten die Absichtbeilegt, einen Anschlag gegen das Leben des Czaren aus¬
führen zu wollen . Frankreich und Rußland besäßen die
Sympathien der Iren. Tynan sei in Privatangelegen¬heiten nach Europa gekommen.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme.)* Koustantinopkl, 16 . Sept. Die vorgestrige Ab¬lösung der Truppen der sogenannten engeren Be¬

satzung des Mdiz-Kiosk ist unter schweren Opfern vonStatten gegangen . Die alte Besatzung wollte nicht gut¬willig abziehen und um 2 Uhr wurde die Kriegsschulemit anderen Truppen zur Intervention ins Palais kom-mandirt. In gut unterrichteten militärischen Kreisen heißtes, daß 200 Mann, darunter hauptsächlich Kriegsschüler,niedergemacht worden sind, ehe die Truppen des Seras-kieriats im Mdiz-Kiosk einziehen konnten.* Konstantiliopel, 17 . Sept. Gestern entstand inPera , Galata und Stambul eine Panik aus unbe¬deutenden Ursachen ; indessen wurde durch die besonneneHaltung vom Militär und Polizei die Ruhe bald wieder
hergestellt .

* Konstantinopel, 17 . Sept. Eine amtliche Be¬
kanntmachung des Ministerrathes wendet sich gegenalle diejenigen , die Beunruhigung Hervorrufen , und zähltdie getroffenen Vorsichtsmaßregeln auf. Bewaffnete Ver¬
schwörer würden strengstens bestraft und fremde an Ver¬
schwörungen sich betheiligende Unterthanen durch die In¬
tervention der Botschafter ausgewiesen werden . Ver¬
sammlungen einheimischer oder fremder Unterthanen sind
strengstens verboten . — In Beantwortung der Note vom
8 . d . Mts. ist der Pforte gestern eine Kollektivnote der
Botschafter zugegangen . (Wiener K . K . Korrespondenz¬
bureau .)

* Athen , 17 . Sept. Die von den Türken gefangenenmakedonischen Aufständischen werden als Brigantenvor die gewöhnlichen Gerichte gestellt werden . Die mace-
donische Bevölkerung ist hierüber lebhaft erregt._Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Nr . 336 . Uebrrstcht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen angessrlltrn Beobachtungen, nebst
Wasserstandsausseichnungen an den wichtigsten Hauptprgeln des Rheins im Monat Nugust 1896 .
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SS. Juli-
u »ug . 4.-8. 9 .-13. 14.-18. 19.-23. 24 .-28

Meersburg 439 .5 723 .7 29. 729 .4 26 . 715 .6 13.7 18.0 14.3 15. 1 19. 1 11 .7 15.4 7 .3 4. 23 .3 28.
»

6 .8 >! 28. 11 .6 14.9 15.9 15.0 15.5 15.8 13 .7
Höchenschwand 1005 .4 677 .0, 13 . 681 .6 26. 668 .9 10.4 13.6 10.5 11 .2 15.4 8 .2 11.8 7.2 4. 20 .0 27. 2. 1 / 26. 10.4 11 .8 11 .9 11 .0 11.9 11.8 9 .6
Tonaueschingen 691 .8 702.6 > 29. 708 0 26. 694 2 111 16.2 11 .7 12.7 ? 8.4 ? ? ! 4 . 24 .5? 27. 1 .0 18. 17.2 13.4 13.8 13 .1 12 .4 13. 1 11 .2
Villingen 714 .5 700.7 29. 706 .0 26. 691 .7 11 .0 15 .9 11 .0 12.2 17.1 8 .2 12.6 8 .9 4 . 22 .3 27. 0 .9 18. 15 .9 13 .3 13.4 12.6 11 . 6 12 .4 10L
Todtnauberg 1021 .5 675 .6 13. 680 .2 26. 667 .9 10.3 13.6 10.3 11 .1 15 .1 8 .1 11 .6 7 .0 4 . 19 .5 27 . 2 .6 18. 11 .7 12.1 12 .0 11 .4 11 .4 11.1 9 .3

Badenweiler 401 .4 727 .4 29. 733 .0 26. 718.3 13. 1 17.7 14. 1 14.7 19.2 11.5 14.7 7.7 19. 24 .4 29. 7 .5 19. 13.3 15.8 15 .2 14.7 15.3 14.9 13 8
Kreiburg 281 .4 737 .5 29. 743 .1 26. 727 .7 13.8 18.8 15 .7 16.0 20 .2 11.6 15 9 8 .6 19. 25 .8 27. 7.1 19. 14.5 16.5 16.1 16.2 16.8 16.4 14.7Gengenbach 181 .2 746 .2 29. 752 .3 26. 736 .6 13.7 19.4 14.3 15.4 20 .5 11 .0 15.7 9 .5 4 . 14 . 24 .3 29. 5 .8 21 . 13.8 15 .9 15 .9 15.4 15 .5 15.7 14 3Kniebis 903 .7 684 .8, 29. 689 .?! 26. 675 .7 10.5 13.4 10.5 11 .2 14.7 8 .4 11 .6 6 .3 19. 18.8 27. 2 .8 19. 10.4 11 6 11 .9 11 .5 11 .3 11 .7 94Baden 216 .9 742 .8 29. 749 .1 26. 732 .2 13.8 18 .5 14.9 15.5 19.6 12.0 15.9 7 .6 15 .19. 24 0 28.

s
7 .5 15 . 12 .9 15 .5 16.1 15 .7 15. 3 15.9 14 .9

Karlsruhe 121.9 751.1 29. 757 .9 26. 740 4! 13.8 19.4 15 .9 16.2 20 .5 12.1 16 .3 8 .4 / 19. 24.0 29. 6 .4 18. 14 .0 16 .2 17 .2 15. 5 16.5 17 .2 151Breiten 187 .8 745 .3 29. 752 .0 26. 734 .8 13.3 19.0 14 .2 15.2 20.2 10.3 15 .3 9.9 ! 4. 23.7 29. 4 .9 3 .18 14.5 15 .8 16.3 14.7 15.3 IKK 13 .8
14.9Mannheim 96 .0 753 2! 29. 760 .1 26. 742 .4 142 198 16 .2 16.6 20 .4 12.5 16.5 7 .9 ! 19 . 24 .3 28. 6.9 ! 28. 11.7 16.8 17.0 16 1 17.2 17 3

Heidelberg 120 .3 751 . ^ 29. 757 .7 26- 740 .8 13.7 19 .4 160 16 .3 20 .8 12 .3 18.5 8 .5 , 19. 25.0 28. 7.5,' 29. 12.9 17.0 17.4 15.7 16 .1 17.0Buchen 345 .0 731 .4 29. 737 .8 26. 721.4 11 .9 17.3 13. 1 13.9 19.1 9 .3 14 .2 9 .3 ! 1 . 23 .4 28. 2.9 29. 15.4 14 .7 14.7 13.3 13.6 ! 14.6 12,4Wettheim
' Mit

146 .61
tlere K

748 .6/ 29 . 755 .9
arlSrnher Ortszeit .

26. 738 .3 13. 1 18.9 14.9 15 .5 19.7 11 .1 15.4 8 .6 1 . 23 8 28. 5 .1 l 29 . 13.1 16 .5 S 159 15 6 15.0 > 16.2 14 . 0
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schlag

Dat . mm

Niederschlag
RegenSchneeHagelGraupelnThau

!

K NebelGewitter
Wetterleuchten

^

Villingen
Donaugebiet ,

j Brigach 709 .1 97 .7 5. 41 .0
! !
22 !22 14 3

Donaneschingen Brigach 692 .7 109.2 , 1 . 26 . 1 «19 19 — 1 16 1 2 2 _
Hartheim Beera 869 .7 120 .4 3 . 21 .9 16 16 — 1 1 2 1 _

MeerSburg
L . Rheingebiet .

! Bodensee 435 .0 201 .5 5. 35 .2 21 21 1 1 6 1
Mainau ! Bodensee 415 . 1 198 .5 j 22 . 39.9 23 23 _ 1 8 _ 2
Heiligenberg
Bitteibrunn

Bodensee (Salemer Aach) 733 .5 185.4 ! 5. 35.7 23 23 _ — 5 10 1
Bodensee lRadolfz. Nach) 650 .0 96 .4 , 1 . 15 .0 18 18 — _ 1 ZI? 9 1

Feldberg -Gasth . Wutach u . Hauenst . Alb 1266.9 158.9 ! 10 . 33.5 22 22 — 1 — 2 10 6 —
Titisee Wutach 859 .5 159.3 1 . 51 .1 21 21 1 — 10 2
Donndorf Wutach (Merenbach ) 850 .4 173.3 ! 5. 74.5 23 23 — 1 — 8 6 —
Höchenschwand Wutach (Schlitcht ) 100.80 183.8 ! 5. 49 .2 22 .22 — 2 1 16 — 6 7 1
Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 137.5 ! 5. 36 1 20 20 — 1 13 2 1 4
Segeten Obere Murg 879 .0 160.2 ! 10. 38.5 18 18 — — 2 3 1 6 —
Todtmoos Wehra 807 . 1 128.3 5 . 24 .8 20 20 _ 5 2 8 3
Todtnauberg Wie e (Schönenbach ) 1027 .4 143.3 10. 26.3 26 26 — 1 -- 11 — 6 3 1
Schweigmatt Wie e 733 .4 174 .2 5. 60 .5 21 21 — 1 _ I 9 — 8 2 1
Neuenweg Wie e ( Kleine Wiese ) 727 .4 133 4 ! 10. 36.9 16 16 — — _ — 2 — —
Badenweiler Klemmbach 398 .7 ! 90 .0 10. 17.8 20 !20 — 1 > 8 — 3 3 —
Ol rmünsterthal Neumagen 539 . 1 ^ 107.8 ! 10. 22 .8 1717 — _ 3 _
Wittnau b . Frbg . Möhlin (Eckback ) 413 .0 66 .4 , 5. 10.9 20 20 — ! _ 5 !_ 3 4 _
Schwingen Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 45 .6 ! 4. 15 .0 15 ?15 — — 16/— 1 ! 5 1
Breitnau Drei sam 1018 .6 161. 1 ! 1. 40 .0 23 23 —1 2 — 7 1 15 ! 7 1
Holsqrund Dreisam (Brugga ) 1146.3 121 .4 ! 10. 23. 1 19jl9 — — ! 3
St öeter Dreisam ( Eschbach ) 686 .3 ! 110.7 / 10. j24 .0 20120 ,— I — ! «I - ! 1

schlag.
!
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NiederschlagRegenSchneeHagelGraupelnThau Nebel

!
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Wetterleuchten

!

Freibura Dreisam 271 .7 59 .6 26. 13 .8 21 21 9 22 3 1
Keppenbach Elz (Brettenbach) 275.3 72 .8 26. 19 .4 17 17 _ 22 5 4
Schrltach Kinzig 338 .4 46 .3 26 . 16.4 17 17 _ 1 13 9 3
Kniebis Kinzig (Wolf ) 900 .8 ! 90 .7 1 . 23.3 24 24 4 _ 13 4
Rippoldsau Kinzig (Wolf ) 561 .6 ! 66. 1 26. 15 8 22 22 — 1 1 — 2
Nußbach Kinzig ( Gutach ) 727 .5 ! 57 . 4 26. 11 .5 2323 — 1 4 2 1
Gengenvach
fiBreitenbronnen

Kinzig
sicher ( Grimmerswald -

179.1 42 .8 26 12 .0!14 14 — — — 8 — 2 4 —

(a .d . Hornisgrinde) bach) 810 . 1 81 .4 1 . 28.0 13 13 — _ j 4 2
Herrenwies Untere Murg (Schwrzb .) 758 .0 61 .2 26. 28 .0,11 11 - , — _ 22 ! 3 1 3
Langenbrand Untere Murg 220 .4 73.1 26 . 21 .3 15 15 — — — !— 1 2 _
Baden Untere Murg (Oos ) 219 .9 40 .5 26. 10 .5 15 15 3 ! 6 2
Schrelberg Untere Alb (Maisenbach ) 417 . 1 51 .6 26 . 15.5 1̂5 15 — 1 20 12 3
Karlsruhe Untere Alb 117 .5 35 .4 26. 12.0 15 15 — _ _ 13 3 4 1
Bretten Saalbach 188 .9 530 26. 17.7 15 15 — _ 10 !— 13 2
Kaltenbronn Neckar ( Enz ) 864 .8 1008 11 . 25 .8 17 17 — — — 4 ! 4 8 1 _
Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 . 1 62 .0 8. 16.4 18 18 — 1 _ 7! 2 3
Diedesheim Neckar 139 .6 45 .3 8. 10 .3 14 14 !— — _ 9 ! 12 3
Eberbach Neckar 130 .5 66 . 1 26 21 .4 13 13 - - — _ 15
Strümpfelbrunn Neckar 529 .3 62 .9 26. 17.7 18 13 — — _ 5, 3 3
Elsenz Neckar ( Elsenz ) 239 . 1 52 .3 8. 13.3 17 17 — — — 22 !— ! 3 3
Kohlhof
Heidelberg
Mannheim

Neckar (Elsenz ) 443 .0 35.7 26. 14.3 18 18 — _ 16 4 3
Neckar 114.9 45 .7 26. 12.3 16 16 — _ _ ^ ! 3 1
Rhein und Neckar 95.8 39.9 26. 9 .0 14.14 — — — 2 '

9 2
Wertheim Main 140.9 41 .4 2. 10.4 15!15 - , — 13 _ !15 1
Buchen Main (Mudbach ) 341 .3 64 .5 26. 16.7>17,77 !— — — 15 !— ! 4 3

Wasserstiinde am Bodeusee « ud Rhein in Metern .

8

Datum KonstanzWaldShu
Basel

G
r-»

8ö
SS

U
s ; Maxau

Z

Mittags 12 Uhr :
1 . 4 .54 3 .60 2 58 4 .07 4 .12 5 .58 5 .31
2. 4 .62 3 58 2 .58 4 01 3 .96 5.64 5 .56
3. 4 .66 3 .59 254 3 97 3 .92 5 .49 5 .76
4. 4,67 3 .54 2,51 3 .96 3 .88 5 .40 5 .72
5. 4 .66 3 .55 2 .52 391 3 .85 5 .35 5 .52

6. 472 4 06 3,24 4.36 3 .92 5 .29 5 .38
7. 4 .79 4.14 3 . 13 4 .53 4 .32 5 .47 5 .33
8. 4.88 4 .26 3,40 469 4 .47 5 .81 5 .52
9. 4 93 4 12 3,09 4 .51 4 .61 5 .98 5 .82

10. 4 .94 4,02 3 .06 4 .48 4 .51 6,10 5 .97

11 . 4 .98 4,12 3 .07 4 .35 4 47 6 .03 6 .13
12. 493 4 .32 3 .27 4 .57 4,46 5.94 6 .08
13. 4 .99 4 .16 3 .23 4 .64 4 .63 5 .96 6,00
14. 5 .00 4 03 3 .07 4 .41 4,68 6,09 6 .02
15 . 4 .97 3 .93 2,95 4,26 4,49 6 . 15 6 .12

16. 4 .97 3 .97 2,91 421 4 .37 5 .96 6 .15
17. 4 .97 3 .94 2 .96 4 .28 4 .35 5 .80 6,00
18. 4 .93 3 .83 2,33 412 4 .38 ! 5 .76 5 .83
19. 4 .89 3 .75 2 .75 401 4.27 ! 5 .73 5 .76
20. 4 .83 3 68 2 .66 3.93 4 .18 / 5 .60 570

21 . 4 .78 3 .64 2.61 3 .85 4 .10 5 .50 5 .57
22. 4,78 3 .61 2 .59 3 .83 4 .04 ! 5 .43 5 .44
23. 4 .80 3 .98 2 .96 4 .08 4 .00 ' 5 .39 5 .35
24. 4 .78 3 .76 2 .76 4,08 4 .25 ! 5 .43 5 .27
25. 4 .75 3 .66 2.64 3 93 4 .17 5 .60 5,39

26. 4 .71 3 .56 2 .54 3,80 4 .06 ! 5 .50 5 .50
27. 4 .69 356 2,52 3.73 3,98 5 .38 5 .41
28. 4 .68 3 48 2.45 3 .68 3 .96 , 5 .29 5 .30
29. 4 .64 j 3 .44 2,41 3 .61 391 ! 5,24 5 .21
30. 4 .58 ? 3 40 2 37 3 59 3.88 ! 5 .16 5 . 13
31. 4 .56 3 .32 2,28 3 .49 3.80 ! 513 5 .05

Summe 148 .57 117.60 >86 .48 126.94 129.99 ! 174.18 174.30
Mittel 4 .79 3 .79 2.79 4 09 4 .19 ! 5.62 ! 5 .62
Höchst * 5.00 4 42 ! 3 .46 4 .71 4.70 6 .16 ! 6 .16
N -.rdr . 1- 4 .54 3 .32 > 2.28 3 .47 3,77 ! 5,11 > 5 .04

* Höchster Stand des Monats .
1- Niedrigster „ „ „

Der verflossene August war sehr kühl und regnerisch . Der
Wärmeausfall hat im Mittel in den nördlichen Landestheilen
den namhaften Betrag von rund 2 - // , in den südlichen von 3°,
am Bodensee sogar von 3,4» erreicht . Wie ungewöhnlich dies
war , geht wohl am besten daraus hervor, daß seit dem Bestehen des
badischen Beobachtungsnetzes — seit dem Jahre 1869 — derartig
niedrige Temperaturmittel in einem August noch nicht verzeichnet
worden find - selbst in dem kühlenund regnerischen August desJahres1870 war es etwas wärmer . Nach der Beobachtungsreihe von
Karlsruhe hat dieses Jahrhundert nur noch vier ähnliche August-monate und nur einen, den des Jahres 1833 , der noch um
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N NE SS S SW W RW Still

Meersburg . 10.5 23. j 44 ! 81 7 .0 1 12 — — 22 11 6 4 2 21 16 9 2
Höchenschwand . - 85 28. ! 45 84 7,4 — 14 — — 4 11 2 5 — 15 8 24 24
Donaüeschingen . 9 .4 16. . 50 35 7,1 — 11 — — 16 9 8 — 1 15 19 17 8
Villingen . 9 .2 28 . 49 / 84 7 .7 — 17 — — 5 19 — 4 2 15 — 14 34
Todtnauberg . 8 .5 19. 49 / 85 3,0 — 13 — — 22 2 — 7 1 5 1 36 19

Badenweiler . 10.3 19. 43 82 6,9 2 12 — — — — — _ — — — _ —
Freiburg . 10,6 19. 35 ! 78 7,3 — 13 2 — 15 6 7 6 9 10 6 4 30
Gengenbach . - - 10.3 18. 43 ! 82 6,4 — 10 — — 11 14 6 21 4 3 1 25 8
Kniebis . 8 .3 18. 37 83 8,1 — 14 — — 11 13 1 1 — 13 25 8 21
Baden . 10 .3 18. 33 ! 78 5,8 — 2 — — 2 6 9 6 — 6 32 17 15

Karlsruhe . 10.5 18. 39 /, 77 6,5 2 9 — — 1 18 17 5 6 88 — 8
Breiten . 10.3 18. 39 !! 80 7,4 — 13 — — 2 5 — 5 2 25 8 12 34
Mannheim . . . . . . 10.7 6. 38 / 76 7,4 I 15 — — 12 1 4 25 4 4 26 17

10 .2 19 . l 34 , 74 6,2 2 11 1 — — — — — — — _ _

buchen . 10,0 18. ! 48 85 7 .4 1 12 — — 2 10 2 1 11 31 9 27 _

Wertheim . . . . . . . . 10 .3 19. 41 79 7,1 — 10 — — 2 4 6 _ 2 4 25 12 38
Karlsruhe - Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 136,6 Stunden — 35,0 Proz . der möglichen ; Tage ohne Sonnenschein : 1

kälter war, aufzuwetsen. Mit Ausnahme nur weniger Tage ist
die Temperatur beständig unter der normalen verblieben- was
aber dem Gefühl den Eindruck des kühlen erweckte, war weniger
das Vorkommen niedriger, als vielmehr das Fehlen höherer Tem-
peraturen . Das Thermometer ist nirgends im Lande unter den
Gefrierpunkt gefallen , Sommertage sind aber nur an zwei Stationen
vorgekommen : in Freiburg in Folge von Bogesenfühn und m
Heidelberg , wo die Station in der Stadt untergebracht ist.
'
MfiiWich ^ rMiK ^ chlä̂ WcWtnBe

^
Kßt sich die gleiche

Verschiedenheit in der geographischen Bertheilung erkennen, wie
bei den Temperaturen . In den nördlichen, verhältmßmaßig wär¬
meren Landestheilen sind die durchschnittlichen Regenmengen nicht
erreicht worden, vielenorts ist sogar nur wenig mehr als die
Hälfte derselben gemessen worden - in dem kühlen Süden find
dagegen wesentlich zu große Mengen , welche im südöstlichen
Schwarzwald und am Bodensee das Doppelte der normalen be¬
tragen , gefallen . Besonders ergiebige Emzelmengen Md aber
überall selten gewesen . An mehr als der un
Süden des Landes sogar an mehr als zwei Dritteln hat es
geregnet, was ganz besonders dazu beigetragen hat / daß der Be¬
richtsmonat den Eindruck des regnerischen hinterlassen hat . Die
Bewölkung war dementsprechend auch zu hoch und klare Tage
find ganz selten , trübe dagegen nur zu häufig gewesen . Die
Luftdruckmtttel haben sich nur um wenige Zehntel von den nor¬
malen entfernt . M E ML LMiLs «

Fast während des ganzen Monats war die Luftdruckvertheilung
eine recht ungleichmäßige, indem meist flache Minima über Mittel¬
europa oder an dessen Randgebieten lagen, da gleichzeitig hoher
Druck im Westen und Nordwesten des Erdtheils verharrte , so
konnte es wegen der beständigen Luftzufuhr vom Ocean her me
sonderlich warm werden. Etwas höhere Temperaturen , welche
aber nur wenig über den normalen lagen, wurden an den weniger

bewölkten Tagen vom 4 ., 14 ., 21 . und 25 . erreicht . Barome¬
trische Maxima, welche sonniges Wetter und kräftigeres Steigender Temperaturen hätten Hervorrufenkönnen , setzten sich über Mittel¬
europa erst gegen Schluß des Monats fest, in einer Zeit , wo sichdie nächtliche Ausstrahlung bereits stärker geltend machte, als die
Erwärmung unter Tags , so daß es empfindlich kühl werden
konnte .

Tiefere atlantische Minima traten erst im zweiten Drittel des
Monats auf - eines derselben verursachte am 25 . heftige Stürme .

Entsprechend der meist kühlen Witterung sind nur wenige Ge¬
witter beobachtet worden.

Das bereits gegen Ende des Monats Juli eingetretene Steigendes Bodensees und des Rheins hielt in Folge reichlicher Nieder¬
schläge bis zur Monatsmitte an, worauf langsames, durch unbe¬
deutende Schwankungen unterbrochenes Fallen eintrat . Die
Augustanschwellung erreichte oberhalb Basel und unterhalb Kehl
einen Höheren , von Basel bis Kehl ungefähr denselben Stand
wie die periodische Sommeranschwellung vom Juni d . Js .

Infolge einzelner starker Niederschläge find die Binnenflüssein der ersten Hälfte des Monats wiederholt rasch angestiegen ,
ohne jedoch bemerkenswerthe Höhen zu erreichen - von der Mo¬
natsmitte an trat langsames Fallen ein, der niederste Stand
fällt mit dem Monatsende zusammenM ^

Der gemittelteAMönatswasserstand im Bodensee und Rhein
überschreitet überall beträchtlich die Höhe der Monatsmittel des
Jahrzehntes 1882/91 , und zwar : bet Konstanz um 0,70 m , bei
Waldshut um 0^ 2 m, bei Basel um 0,74 m, bet Altbreisach um
0,90 m , bei Kehl um 0,93 m , bei Maxau um 1,14 m und bei
Mannheim um 1/15 m.

Ceutralburean für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtham Baden .

mW Verlag der G . Brann ' schen Hofvucydruckerei in Karlsruhe
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